
Else hatte sich am Dienstag
vorgenommen, durch den

Rest der Woche zu kommen,
ohne noch mal zum Geldau-
tomaten gehen zu müssen. Be-
reits am Mittwochabend steht
dieses ehrgeizige Unterfangen
auf der Kippe: Für einen
freundschaftlichen Besuch
braucht sie unbedingt noch ein
Fläschchen Wein. Das Prob-
lem: In ihrer Hosentasche
klimpern ganze 27 Cent – da-
für gibt’s ihr Lieblingsgetränk
nicht mal im Tetrapack.

Was tun? Den Weinkeller

ihrer Eltern will sie diesmal
nicht plündern. Da fällt ihr
Blick auf die leeren Plastik-
flaschen unterm Spülbecken.
Flugs sammelt sie sie ein,
rauscht kurz vor Ladenschluss
noch in den Supermarkt,
schreddert drauflos, kassiert
drei Euro und kann sich ihren
edlen Tropfen holen. Gut, dass
sie ihr Leergut immer so lange
hortet.

Bis zum Samstag wird’s al-
lerdings noch ein langer Weg.
Spenden bitte direkt in der Lo-
kalredaktion bei Eurer Else

¥ Bünde/Kreis Herford (nw). Am heutigen Freitag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei überprüft: Löhne:
Knickstraße. Kirchlengern: Klosterbauerschafter Straße. Der
Kreis Herford blitzt unter anderem hier: Löhne: Lübbecker Stra-
ße. Bünde: Lübbecker Straße, Hücker Straße. Kirchlengern: Hä-
verstraße. Vlotho: Mindener Straße, Loher Straße.

Die Dorfgemeinschaft Ahle mit demGeschäftsführer der GMS,Michael Pieper (vorne, 3. v.r.), der GMS-Pressesprecherin Sinthujah Falk sowie demVorstand Gün-
ther Schieb (dahinter) vor dem Gebäude der ehemaligen Grundschule Ahle. FOTO: GERALD DUNKEL

Die Dorfgemeinschaft Ahle stellt sich hinter die Planung des Trägervereins der evangelikalen
Bekenntnisschulen aus Bielefeld. Geschäftsführer weist Vorwurf des Fundamentalismus zurück

Von Gerald Dunkel

¥ Bünde. Mit dem Plan, in der
ehemaligen Grundschule Ahle
eine evangelikale Bekenntnis-
schule zu gründen, hat der
Trägerverein der Georg-Mül-
ler-Schulen (GMS) aus Biele-
feld die Politik in Bünde in zwei
Lager gespalten. Genau diese
Politik muss sich aber bald
entscheiden, ob die Stadt Ge-
bäude und Grundstück an die
GMS verkauft. Ein Teil be-
fürwortet das, andere halten
das geistliche Konzept der
Schulen sogar für fundamen-
talistisch und lehnen die Schu-
le ab. Jetzt melden sich die Ah-
ler Bürger zu Wort und ver-
sichern der GMS ihre volle
Unterstützung.

Etwa 40 Ahler Bürger ge-
hören dem Förderverein
„Dorfgemeinschaft Ahle“ an.
Etwa die Hälfte davon war
Donnerstagmittag zu einem
Pressegespräch des Trägerver-
eins der Georg-Müller-Schu-
len vor Ort, um deutlich zu
machen, wie sehr sie hinter
dem Ansinnen der GMS ste-
hen. Wie berichtet, ist etwa ei-
ne Summe von 600.000 Euro
im Gespräch, die die GMS der
Stadt Bünde für das Grund-
schulgebäude nebst Grund-
stück zahlen will.

Der Vorsitzende der Dorf-
gemeinschaft Ahle, Ullrich

Taubert, findet sehr deutliche
Worte: „Wir kämpfen seit 25
Jahren um unsere Schule. Für
uns Ahler Bürger hätte die
Gründung einer neuen Schule
den Vorteil, dass wir – in Ab-
sprache mit dem neuen Schul-
träger – wieder die Sporthalle
und die Aula nutzen könnten.
Wir können nur an die Ver-
nunft der Politiker in Bünde
appellieren, einem Verkauf
zuzustimmen.“ Anderenfalls
werde man als Dorfgemein-
schaft „auf die Barrikaden ge-
hen“ und Politik und Ver-
waltung zeigen, „wie man ,Ah-
le’ schreibt“.

Nora Müller vom Vorstand
der Dorfgemeinschaft Ahle
kritisiert, dass sich in Bünde
schon viele Politiker gegen die
Bekenntnisschule ausgespro-
chen hätten, ohne überhaupt
mit den Verantwortlichen ge-
sprochen zu haben. „Wir als
Dorfgemeinschaft haben das
Gespräch vorher gesucht“, so
Müller, die bis vor gut einem
Jahr noch für die CDU dem
Stadtrat angehörte.

Michael Pieper, Geschäfts-
führer des Trägervereins der
GMS, erläuterte vor Ort die
Grundzüge des pädagogi-
schen und geistlichen Kon-
zepts der Schulen: „Es ist oft
so, dass an den Orten, an de-
nen wir eine Schule geplant
hatten und noch nicht be-
kannt waren, viele Fragen auf-
kamen.“ Bei der konfessionel-
len Herkunft der Schüler oder
dem weltanschaulichen Be-
kenntnis ihrer Eltern mache
man keine Unterschiede. Je-
des Kind könne angenommen
werden, sofernseineElternsich
mit der erzieherischen Arbeit
und dem geistlichen Konzept
einverstanden erklären.

„Wir wollen keine bessere
Schule sein, sondern eine gute
Schule“, sagte Günther Schieb,

Vorstand des Trägervereinsder
Georg-Müller-Schulen. Die
Kritik an den Evangelikalen
Bekenntnisschulen, dass Leh-
rer beispielsweise nicht in ei-
ner homosexuellen Partner-
schaft leben dürfen und sie
deshalb diskriminieren wür-
den, kontert Michael Pieper,
dass das aber an katholischen
Bekenntnisschulen auch nicht
der Fall sei.

Auch was die Behandlung
der Evolution im Unterricht
betrifft sagt er: „In einer
Grundschule hat es durchaus
etwas Positives für die Kinder,
wenn man ihnen erklärt, dass
der liebe Gott die Welt ge-
schaffen hat. Das heißt ja nicht,
dass wir den wissenschaftli-
chen Aspekt ausklammern.
Das können wir ja auch gar

nicht, weil wir an Lehrpläne
gebunden sind. Aber wir be-
gleiten unsere Schüler in dem
Spannungsfeld zwischen Bibel
und Wissenschaft.“

Pieper machte deutlich, dass
man entgegen der Äußerun-
gen von Ratspolitikern in der
Presse nicht fundamentalis-
tisch sei. „Wir müssen uns den
gleichen Vorgaben der Be-
zirksregierung unterwerfen,
wie jede andere private oder
auch staatliche Schule. Wir
haben den gleichen Lehrplan
und unterstehen der gleichen
Aufsicht.“ Am Montag wird er
der Politik in Bünde das Kon-
zept der geplanten Bekennt-
nis-Grundschule erläutern.
Und da hat er noch ein gutes
Stück Überzeugungsarbeit zu
leisten, denn neben der SPD
gab es auch kritische Stim-
men von den Grünen und der
FDP, die einen Verkauf des
Schulgebäudes an die GMS
ablehnen.

„Wir sind zwar nur 40 Mit-
glieder in der Dorfgemein-
schaft Ahle, aber die sind sehr
aktiv. Und wir stehen voll und
ganz hinter dem Vorhaben der
Georg-Müller-Schule“, sagt
Ullrich Taubert. Rainer Rose,
der Vorsitzende des SV
Schwarz-Weiß Ahle, fügt an:
„Wir sind gut 500 im Verein
und wir stehen voll und ganz
hinter der Dorfgemeinschaft.“

Auf Expansionskurs
´ Die Georg-Müller-
Schulen aus Bielefeld be-
gutachten derzeit poten-
zielle Gebäude, die für ei-
ne neue Schule infrage
kommen. So sind zurzeit
das Gebäude der Haupt-
schule Meierfeld in Her-
ford, die ehemalige
Grundschule Ahle und
weitere im Gespräch.
´ Für über 8 Millionen
Euro baut die GMS aktuell

eine Grundschule für bis
zu 400 Schüler am Lipper
Hellweg in Bielefeld.
´ Die Georg-Müller-
Schulen haben einen eige-
nen Architekten sowie
einen Bauingenieur.
´ Die GMS erheben einen
Elternbeitrag von 90 Euro
pro Kind und Monat. Der
Beitrag sinkt ab einer be-
stimmten Zahl angemel-
deter Kinder.

Gleichstellungsbeauftragte fordern dazu auf, einen Standpunkt zu beziehen und sich mit diesem
fotografieren zu lassen

¥ Bünde (peh). Häusliche
Gewalt gegenüber Frauen ist
längst keine Seltenheit. Auch
Kinder werden immer wieder
Opfer von Misshandlungen
und Missbrauch. Deshalb führt
der Arbeitskreis der Gleich-
stellungsbeauftragten des
Kreises Herford vom 2. No-
vember bis zum 25. Novem-
ber erneut eine Foto-Kampag-
ne unter dem Motto „Stand-
punkte gegen Gewalt an Frau-
en und Kindern“ durch, bei der
auch verschiedene Politiker ein
Statement abgeben. „Es ist ge-
nerell wichtig, dass Menschen
öffentlich einen Standpunkt zu
diesem sensiblen Thema be-
ziehen und sich engagieren“,
sagt Dorit Bethke, die Gleich-
stellungsbeauftragte der Stadt
Bünde.

Anlass für diese kreisweite
Aktion, die noch weitere Ver-
anstaltungen umfasst, ist der
internationale „Nein zu Ge-
walt an Frauen“-Tag am 25.
November. „Interessierte

können in der Aktionszeit an
Info-Ständen oder in den Be-
ratungsstellen ein Foto mit ei-
nem vorgefertigten Statement
machen. „Alternativ können
sie auch einen eigenen Stand-

punkt auf einem Plakat for-
mulieren und sich mit diesem
fotografieren lassen“, erklärt
Bethke die Aktion. Dabei sei
es egal, ob man das Gesicht der
Teilnehmer erkennt oder ob sie
sich lediglich neben ihr State-
ment stellen und ihre Füße fo-
tografiert werden. Die Werke
aus Bünde sollen dann im März
2017, rund um den Weltfrau-
entag am 8. März, im Rathaus
Bünde ausgestellt werden.

„Anonym oder mit Gesicht
ist egal – die Hauptsache ist,
dass man Flagge zeigt“, sagt
BürgermeisterWolfgangKoch.
Es sei schlimm, dass man im-
mer noch auf ein solches The-
ma hinweisen müsse. „Wir ha-
ben natürlich den Wunsch, ei-
ne möglichst große Wirkung
zu erzielen und das Thema in

die Köpfe der Menschen zu
bringen“, so Koch weiter. Die
Aktualität dieses Themas sei
vielen häufig nicht bewusst.

In Bünde ist eine Teilnah-
me an der Foto-Aktion am
Donnerstag, 24. November,
von 11 Uhr bis 13.30 Uhr im
Marktkauf, Wilhelmstraße 10-
28, möglich. Die Fotos wer-
den vor Ort gemacht.

Eigene Fotos können auch
an die Gleichstellungsstelle
Enger (u.harder-moeller@en-
ger.de) gesendet werden. Bei
Rückfragen oder dem Wunsch,
einen eigenen Standpunkt zu
beziehen, kann auch die
Gleichstellungsbeauftragte
Dorit Bethke kontaktiert wer-
den unter Tel. (0 52 23)
16 12 75 oder per E-Mail an
d.bethke@buende.de

Bürgermeister Wolfgang Koch
und Dorit Bethke, Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Bünde.

Polizei wurde
nach Rödinghausen gerufen

¥ Kreis Herford/Rödinghau-
sen (gek). In Angst und Schre-
cken versetzten am Mittwoch-
abend mehrere Kinder die An-
wohner an der Westerberg-
straße nahe der Grundschule.
Die Polizei wurde gegen 18 Uhr
darüber informiert, dass Hor-
rorclowns, also Menschen mit
besonders gruseligen Clown-
Masken, durch die Straße zö-
gen.

Seit Wochen erschrecken
diese Horrorclowns Men-
schen in den USA, der Trend
ist vor kurzem auch in
Deutschland angekommen.

Als die Polizei ankam, traf
sie auf eine Gruppe von 12- bis
14-jährigen Kindern, die zwar
tatsächlich Masken dabei hat-
ten, „es handelte sich aber um
weiße venezianische Masken“,

wie Polizeisprecher Steven
Haydon auf Anfrage der NW
mitteilt. Die Kinder hatten
wohl vor, gleichaltrige zu er-
schrecken. Die Kollegen hät-
ten mit den Kindern ein „er-
zieherisches“ Gespräch ge-
führt, so dass Wiederholun-
gen wohl ausgeschlossen wer-
den können.

Die Polizei warnt vor Nach-
ahmern des „Horror-Clown“-
Phänomens. Als Grusel-Clown
verkleidet Passanten zu er-
schrecken, sei kein harmloser
Spaß. Oft machten sich die Tä-
ter einer Straftat schuldig – das
könnte am Ende sogar im Ge-
fängnis enden. Schon wer sich
bedroht fühlt, sollte sich bei der
Polizei melden unter Tel.
(05223) 18 70, in Notfällen
unter der 110.

¥ Bünde (nw). Die Frauenhilfe trifft sich am Mittwoch, 2. No-
vember, um 15 Uhr im Gemeindehaus zum Thema „Weltge-
betstag 2017 – die Philippinen“ mit Renate Schröder. Alle Frau-
en sind dazu eingeladen.

¥ Bünde (nw). Unter dem Motto „Was werden wir in Zukunft es-
sen“ hält Ute Grell von der Landwirtschaftskammer NRW einen
Vortrag. Sie referiert am Mittwoch, 2. November, um 19 Uhr
im AWO-Begegnungszentrum, Schimmelkamp, im Ortsteil Süd-
lengern. Hierzu lädt der Gartenbauverein Südlengern auch Nicht-
mitglieder ein.

¥ Bünde (nw). Am Sonntag, 30. Oktober, besteht die Möglich-
keit, im Ergo Vivamus, Mathilde-Mayer-Str. 5 in Bünde, zwi-
schen 16 und 18 Uhr den Tango Argentino und den Queertan-
go, für den man keinen festen Partner braucht, kennen zu ler-
nen und auszuprobieren. Tango Argentino ist ein improvisie-
render Paartanz, der zum Weltkulturerbe der Unesco gehört. Da-
zu gibt es hausgebackenen Kuchen. Ein Teil der Einnahmen geht
wie immer an die SOS-Kinderdörfer. Der Eintritt ist frei. Mehr In-
formationen auf der Internetseite: www.ergo-vivamus-buende.de

¥ Bünde (nw). Die Ortsgruppe Holsen im Sozialverband
Deutschland bittet zum Volkstrauertrag am Sonntag, 13. No-
vember, um 11.15 Uhr an die Friedhofskapelle in Holsen. Zu die-
ser Gedenkstunde anlässlich der Opfer von Krieg und Gewalt
wird Werner Sewing die Gedenkrede halten. Die anschließende
Kranzniederlegung an beiden Ehrenmalen übernehmen die Ka-
meradinnen und Kameraden von der Löschgruppe Holsen der
Freiwilligen Feuerwehr. Zu der Veranstaltung sind alle Mitglie-
der des Verbandes, die ortsansässigen Vereine sowie alle Holser
Bürger eingeladen.
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